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Budenzauber
erneut abgesetzt

Fußball: Kreisvorstand entscheidet sich
für Absage der Hallen-Stadtmeisterschaft

Von Peter Burkamp

Bielefeld. Diese Entschei-
dung hatte sich angedeutet:
Die für das Jahresende ge-
planten Hallenfußball-Stadt-
meisterschaften werden ein
weiteres Mal ausfallen. Das
hat am Montagabend der Vor-
stand des Fußball-Kreises ent-
schieden. „Der Gesundheits-
schutz steht für uns immer im
Vordergrund. Selbst bei 3G-
oder 2G-Regelungen bleibt ein
Risiko, dass jemand ernsthaft
erkrankt. Dafür wollen wir
nicht die Verantwortung tra-
gen. Trotz möglicher Locke-
rungen der Corona-Schutzbe-
stimmungen fehlt eine ver-
lässliche Planungssicherheit,
die für die Austragung eines
solchen Turniers erforderlich
ist“, sagte Kreisvorsitzender
Markus Baumann.

Keine Wettbewerbe
für Jugend
und Ü-Teams

Im Frühsommer hatten die
Kreis-Verantwortlichen mit
den ersten Planungen für die
24. Hallenmeisterschaften be-
gonnen. Unter Berücksichti-
gungder jeweils geltendenCo-
ronaschutzverordnungen
wurden mögliche Szenarien
für die Durchführungen von
Turnieren diskutiert. Dabei
spielten naturgemäß auch die
für die Ausrichtung vorgese-
henen Vereine TuS 08 Senne
1, Türkgücü Sennestadt, VfL
Theesen und SV Ubbedissen
eine große Rolle.
Sie wurden in die Überle-

gungen miteinbezogen. Auch
bei ihnen herrschte zum Teil

Skepsis. Nach aktueller Lage
hätten die Hallen nicht voll
ausgelastetwerden dürfen. Da
bei Vor- und Zwischenrunde
kein Eintritt erhobenwird und
es auch keine feste Sitzplatz-
zuordnung gibt, hätte eine
dauerhafte Maskenpflicht be-
standen. „Die Ausrichter er-
wirtschaften sich während der
Hallentage Einnahmen für die
Vereinskasse. Wenn die Halle
nicht voll sein darf, stecken
sie eine Menge Arbeit rein,
aber es lohnt sich nicht“, er-
klärte Baumann. Darüber hin-
aus wären Kosten für zusätz-
liches Sicherheitspersonal an-
gefallen. Baumann rechnete
mit rund 5.000 bis 6.000 Euro
an Mehraufwand, um die Ein-
haltung des Hygienekonzepts
an den zahlreichen Sporthal-
lentüren durchführen zu kön-
nen. Die Einhaltung aller er-
forderlichen Hygiene-Maß-
nahmen hätten weder Veran-
stalter noch Ausrichter-Verei-
ne gesichert einhalten kön-
nen, meinte Baumann.
Neben der Stadtmeister-

schaft in Bielefeld werden
auch die im Altkreis Halle und
das Frauen-Hallenfußball-
Masters nicht stattfinden.
Ebenso ausfallen werden in

dieser Saison die Hallenmeis-
terschaft der Ü-Mannschaf-
ten. Zu diesem Votum kam
der Kreis-Fußball-Ausschuss
(KFA) nach einer Videokonfe-
renz mit Vereinsvertretern.
Optional überlegt der KFA an-
dere Formate, die eine Meis-
terschaft (oder Ähnliches) im
Frühjahr ermöglichen kön-
nen. Zudem gibt es Beschlüs-
se der Jugendgremien, dass
inder inderSaison2021/2022
keine Hallenwettbewerbe auf
FLVW-, WDFV- und DFB-Ebe-
ne ausgetragen werden.

Noch eine Pause für den Budenzauber: Wohl erst 2022 wird es
wieder eine Hallenfußball-Stadtmeisterschaft geben. FOTO: ZOBE

Pause vom Training in Kenia mit tollem Ausblick: Thomas Heidbreder (r.) und Amanal Petros in luftiger Höhe. PRIVATFOTO

Ein Traumgeht in Erfüllung
Leichtathletik: Der A-Trainer Thomas Heidbreder war in die Vorbereitung
des Olympioniken Amanal Petros eingebunden und mit der SVB erfolgreich

Von Claus-Werner Kreft

Bielefeld. Thomas Heidbre-
derhat imSportjahr2021ganz
besondere Phasen und Mo-
mente erlebt. Er wurde zum
ersten Bielefelder Leichtathle-
tik-Trainer, der direkt an der
Vorbereitung eines Athleten
auf Olympische Spiele betei-
ligt war – in Kooperation mit
TonoKirschbaumvomTVWat-
tenscheid, dem westfälischen
Spitzenklub, zu dem Amanal
Petros Ende 2018 wechselte –
mit der Aussicht, dort als
Sportsoldat auch den Olym-
piastützpunkt nutzen zu kön-
nen und optimal gefördert zu
werden.
Seinen Hauptwohnsitz hat

der inzwischen zum deut-
schen Marathonrekordler
avancierte Petros weiterhin in
Bielefeld. 2012 hatte er seine
KarrierebeimTSVEunterGerd
Grundmann begonnen, 2015
gewanner imCrosslaufdieers-
te EM-Medaille. Von 2016 bis
2018 startete er für die SV
Brackwede, deren Lauftrainer
Thomas Heidbreder sich über
internationaleTop-Erfolge sei-
nes Schützlings freuen durf-
te: 2017 trug Petros als 5.000-
m-Läufer zum Team-Europa-
meistertitel des DLV bei und
holte dann bei der U-23-EM
Silber über 10.000m– die Dis-
tanz, die er auch 2018 bei der
„großen“ EM in Berlin lief.
In der olympischen Saison

2021 betreute Heidbreder ihn
fast drei Wochen lang in Ke-
nia, nachdem er in den Jah-
ren zuvor schon bei Höhen-
trainingslagern in Flagstaff

(USA) und St.Moritz dabei
war. „Jetzt ging für mich ein
Traum in Erfüllung“, sagte er,
„ich bin glücklich, dass ich
auch Erfahrungen auf dieser
Ebene machen und einen gan-
zen Olympia-Vorbereitungs-
zyklus miterleben konnte.“
Sein Fachwissen hat er stän-

dig erweitert, seit er 2013 den
A-Trainerschein erwarb. Über
diese hohe Qualifikation ver-
fügte damals auch Heinz Klatt
(VfBFichte).Anfang2020kam
SVB-Mitglied Milan Drans-
mann als A-Trainer hinzu. Er
konzentriert sichaufseineAuf-
gaben als westfälischer Lauf-
Disziplintrainer für die weib-
liche Jugend. Heidbreder ist
aktuell der einzige Bielefelder
Vereinstrainer mit A-Lizenz.
„Der Ausbildungskurs, der

sich über zehn Monate er-
streckte, war anstrengend, hat
aber viel gebracht“, meint er
rückblickend. Inzwischen pro-

fitierte der 56-Jährige auch
von den obligatorischen Fort-
bildungslehrgängen. Zu den
Referenten zählten namhafte
Ausländer wie der Kenianer
Patrick Sang, Hindernislauf-
Olympiazweiter 1992 und
Trainer des herausragenden
Marathonläufers Eliud
Kipchoge. Oder der Coach des
Polen Adam Kszczot, der drei-
mal in Folge Europameister
über 800 m wurde.
Als Läufer und auch als Trai-

ner war Thomas Heidbreder
ein Quereinsteiger und Spät-
starter – was er als „unty-
pisch“ bezeichnet. Der aus El-
verdissen stammende Biele-
felder hatte andere Sportar-
ten betrieben, bevor er zum
Laufen fand und sich mit 33
Jahren erstmals in der Kreis-
bestenlisteplatzierte.Die führ-
te er in der Saison 2000 im
Halbmarathon an, im Mara-
thon war er mit seiner in Ber-
lin erzielten Bestzeit von
2:34:22 Std. Zweiter. Erfah-
rungen sammelte er auch auf
der Stadionbahn, lief 32:47,46
Min. über 10.000 Meter.
Die Trainerkarriere begann

mit seinem Engagement für
den Stadtwerke-Schülercup
und ein Ausdauerlauf-Projekt
an Schulen. Heidbreders Mo-
tivation: „Für den Nachwuchs
muss etwas getan werden, ihn
will ich begeistern und för-
dern.“ Der beruflich in der Ju-
gendhilfe tätige Sozialarbei-
ter möchte die Wünsche und
Ziele seiner Schützlinge ernst-
nehmen. Wichtig ist ihm die
Hinführung zur Selbstständig-
keit: „Weil sie mein System

kennen, können sie den Trai-
ningsplan auch mal selbst um-
setzen. Gerade in der Corona-
Zeit erwies sich das als hilf-
reich.“
Jugendlichen empfiehlt er

zur Grundlagenbildung die
Mittelstrecken 800 und 1.500
m; für Erwachsene liegen ihm
auchdieLangstreckenamHer-
zen. „Beides mache ich gern“,
betont er, „ein breites Spek-
trum sollte auch den Hinder-
nislauf einschließen.“ Heid-
breder freut sich, wenn er ehe-
malige Volksläufer dazu
bringt, Zutrauen zu einer läu-
ferischen Ausrichtung zu fas-
sen, die ihnen ursprünglich
nicht gelegen hatte. Aktuelle
Beispiele dafür sind Pierre Da-
nelak und die neue 10-km-
Kreisrekordlerin Stephanie
Strate mit ihren schnellen Zei-
ten von 3.000 m bis zum Ma-
rathon.
Schon als aktiver Läufer hat

Thomas Heidbreder viel da-
von mitbekommen und ge-
lernt, wie sein Vorgänger und
Mentor bei der SVB, Udo
Brandt-Hüdepohl, junge Ta-
lente (z.B. Hendrik Pohle und
Magnus Mühlenweg) erfolg-
reich trainierte. Diesen Weg
setzte er fort, führte LukasWe-
cker, Tjard Göß-ling und
jüngst Jenning Färber zu Ju-
gend-DM-Normenüber800m.
Über die Hindernisse qualifi-
zierten sich Isabel Dickob und
JanaPalmowski fürDM-Starts,
auf flachen Strecken die Zwil-
lingsschwestern Nele und Lea
Weike, denen in der U 20 und
U 23 die eine oder andere vor-
dere Platzierung gelang.

SVB-Trainer Thomas Heidbre-
der engagiert sich auch sehr
für den Nachwuchs. FOTO: KREFT

Basketball 3x3

Bielefelder
trumpfen in
Utrecht auf

Utrecht/Bielefeld (tri). Mit
einem der größten Erfolge der
jungenGeschichte im3x3-Bas-
ketball kehrtederTSVEausUt-
recht zurück. In den Nieder-
landen verlor „Team Biele-
feld“ das Halbfinale gegen
„UB“ aus Serbien (Weltrang-
listen-Dritte) mit 17:21.
Dennoch war der nachge-

reiste TSV-Abteilungsleiter
Emre Atsür vollkommen zu-
frieden: „Es war eine unfass-
bareLeistungvonuns.“Neben-
beiklettertedasTeamaufPlatz
22 der aktualisierten 3x3-
Weltrangliste des Weltverban-
des FIBA.
Beachtlich fand Atsür den

erfolgreichen Turnierverlauf,
da der Start am Vortag gegen
das individuell eher unter
durchschnittlich besetzte
Team aus Podgorica mit 8:12
verloren ging. Durch einen
Ein-Punkt-Sieg gegen Prince-
ton stand dennoch der Vier-
telfinal-Einzug fest. Atsür
meinte: „Vielleicht war es die
tolle Kulisse im neuen Bahn-
hofsviertel in Utrecht, die
unsere Mannschaft anfangs
beeindruckt hat.“
Vor 750Zuschauern in einer

mehrstöckigen, mobilen Are-
na, herrschte eine prickelnde
Atmosphäre. Nach dem im
Viertelfinale die Spanier aus
Girona mit 21:18 ausgeschal-
tet wurden, kam es zum Duell
mit den Serben im Halbfina-
le. Zuvor hatte sich Alan Bo-
geraufgrundseinerhohenPrä-
zision von außerhalb des Dis-
tanzwurf-Halbkreises noch
den Moderatoren-Spitzna-
men „El Pistolero“ verdient.
Es folgte ein „Spiel auf Au-

genhöhe gegen ein Team, das
mehrfach dieses Jahr die
World Tour gewonnen hat“,
beschrieb Alan Boger die um-
kämpfte Partie. In der letzt-
lich die überschritten Foul-
grenze dem TSVE zum Ver-
hängnis wurde. Zudem war
Boger meist zugestellt. Den-
noch verwandelte er nach vier
Minuten einen „Zweier“ zum
10:6-Zwischenstand. Im An-
schluss zeigte „UB“ jedochkör-
perlich mehr Präsenz und traf
öfters aus der Ferne.
So unterlagen die Bielefel-

der letztlich. Boger: „Dass wir
UB die Stirn geboten haben
hat vor allem den Zuschauern
sehr gut gefallen, die uns am
Ende trotzNiederlagenochbe-
jubelt haben.“

Feierten in Utrecht: Samuel
Mpacko (v.r.), Alan Boger und
Jannik Lodders. FOTO: FIBA 3X3

Trauer um früheren VfR-Vorsitzenden
Fußball: Holger Feuß ist gestorben. Er führte die Wellensieker zusammen

mit seinem Team durch schwere Jahre Anfang der 1990er

Bielefeld. Der VfR Wellensiek
trauert um seinen ehemaligen
ersten Vorsitzenden Holger
Feuß, der in der vergangenen
Woche im Alter von 60 Jah-
renverstorbenist.HolgerFeuß
übernahm im April 1991 das
Amt des „Präsidenten“ am
Wellensiek, gerade als die
Hiobsbotschaft kam,dassauch
der Sportplatz am Rottmanns-
hof wegen des Verdachts auf
„Kieselrot-Asche“ gesperrt
wurde.

In den folgenden 14 Mona-
ten seiner Amtszeit gelang es
Holger Feuß,mit seinemTeam
um Rolf Fritz (dem damali-
gen Trainer der Landesliga-
mannschaft), Lienhard Eh-
ring (damaliger Fußballob-
mann) und dem damaligen
Platzwart Gerd Ständtner den
Spielbetrieb mit Hilfe von
Nachbarvereinen zu organi-
sieren und aufrechtzuerhal-
ten. Darüber hinaus wirkte
Holger Feuß daraufhin, dass

der Vereinsname „Verein für
Rasensport“ nicht nur eine
Hülle bleiben sollte und for-
cierte mit dem ehemaligen 1.
Vorsitzenden Frank Bark-
mann den Traum vom Rasen-
platz am Wellensiek.
Der VfR Wellensiek wird

Holger Feuß in Anerkennung
seiner besonderen Verdienste
– in der schwierigsten Phase
seit dem Bestehen im Jahre
1951 – stets ein ehrendes An-
denken bewahren.

Holger Feuß war VfR-Vorsit-
zender. FOTO: VFR

Förderprogramm
für Sportvereine
Gelder sollen durch Mitgliederverluste
erlittene Mindereinnahmen kompensieren

Bielefeld. Die Landesregie-
rung unterstützt mit einem
neuaufgelegtenProgrammdie
rund 9.000 Sportvereine in
Nordrhein-Westfalen, die pan-
demiebedingte Mitgliederver-
luste zu verzeichnen haben.
Sie unterstützt Vereine, die
vor der Herausforderung ste-
hen, ihrenÜbungsbetrieb trotz
geringerer Einnahmen wieder
auf das ursprüngliche Niveau
anzuheben.
Aus dem Programm „Coro-

nahilfe Breitensport NRW“
können diese Sportvereine
nun auf Antrag eine Billig-
keitsleistung in Höhe von bis
zu30EuroproverlorenemMit-
gliederhalten.Abzüglicheines
Sockelbetragesvon1.000Euro
wird die Hälfte des so errech-

neten Betrages zur Milderung
der Einnahmeverluste sofort
ausgezahlt. Gewinnt der Ver-
ein Mitglieder zurück, wird
dies im Frühjahr 2022 mit
einer entsprechenden Auszah-
lung der zweiten Hälfte hono-
riert. „Hierdurch wird die
wichtige Arbeit der Sportver-
eine gestärkt, die durch die
pandemiebedingten Ein-
schränkungen gelitten hat“,
sagte Staatssekretärin Andrea
Milz. „Denn insbesondere der
Verlust von rund 126.000 ge-
meldeten Kindern und Ju-
gendlichen trifft den organi-
sierten Sport schwer.“ DieMit-
tel können ab 27. September
2021 über das Förderportal
des Landessportbundes NRW
beantragt werden.

Kurz notiert

JHV beimGadderbaumer TV
Für Sonntag, 3. Oktober, lädt
der GTB seine Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung ein.
Tagungsort ab 10.30 Uhr ist
die Neue Schmiede, Hand-
werkerstr. 7. Auf der Tages-
ordnung stehen Satzungsän-
derungen und Ehrungen.

Brockhagen abgesagt
Der LC Solbad Ravensberg hat
die für den 2. Oktober ge-
plante Straßenlaufveranstal-
tung in Brockhagen abgesagt.
Als Grund nannten die Orga-
nisatoren die geringe Melde-
resonanz.


